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Stand: 26.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Aus Anlass von Berufungs- oder Bleibeverhandlungen können Berufungs- oder
Bleibe-Leistungsbezüge gewährt werden, soweit dies erforderlich ist, um eine Professorin oder einen
Professor für die Hochschule zu gewinnen oder die Abwanderung in den Bereich außerhalb der
Hochschule zu verhindern. Neben den nach § 34 des Landesbesoldungsgesetzes zu berücksichtigenden
Kriterien können insbesondere im Hinblick auf die Bedeutung der Professur durch Hochschulordnung
weitere Kriterien aufgestellt werden. Bei der Bemessung der Berufungs-Leistungsbezüge kann die
Ausgestaltung des bisherigen Beschäftigungsverhältnisses angemessen berücksichtigt werden.

(2) Über die Gewährung, die Höhe sowie die Teilnahme der Berufungs- oder Bleibe-Leistungsbezüge an
den regelmäßigen Besoldungsanpassungen entscheidet die Rektorin oder der Rektor oder die
Präsidentin oder der Präsident auf Vorschlag oder nach Anhörung der Dekanin oder des Dekans.
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